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Die Nachfrage nach neuen Mitarbeitenden ist 
so hoch wie nie zuvor. Gleichzeitig suchen viele 
Menschen aktiv nach einem neuen Job. Eine Studie 
der Jobbörse Stepstone aus Januar 2022 ergab, 
dass fast keiner der befragten Arbeitnehmenden 
eine Veränderung ausschließt. Zusätzlich zu den 
40 % der aktiv Suchenden geben 43 % an, dass 
sie offen für eine Veränderung sind. Mehr als ein 
Drittel der Befragten denkt sogar wöchentlich an 
einen Wechsel. In manchen Berufsgruppen sind 
es noch viel mehr. Gut 40 % sind es unter den 
Pflegekräften, ebenso wie unter den Handwerk-
ern. Auch in den kaufmännischen, logistischen und 
kreativen Berufen ist der Wunsch nach beruflicher 
Veränderung spürbar. Die Registrierungen auf 
Stepstone habe sich innerhalb von zwölf Monaten 
verdoppelt. 

Candidate Relationship Management erfolg-  
reich im Unternehmen etablieren

Wie können Sie dieses Potenzial für Ihr Recruit-
ing nutzen? 
Indem Sie taktische bzw. kurzfristige Maßnahmen 
wie Active Sourcing oder sogar laufende Bewer-
bungsprozesse mit strategischen Lösungen wie 
einem Candidate Relationship Management (CRM) 
verknüpfen. Mithilfe eines CRM lassen sich struk-
turierte Talent Pools aufbauen, um Beziehungen zu 
potenziellen Mitarbeitenden zu pflegen und so eine 
Pipeline für künftige Vakanzen aufbauen. Ob Active 
Sourcing Kontakte, Silver Medallists oder Kontakte 
von Events – mit einem CRM geht Ihnen kein Talent 
mehr verloren. Wie Ihnen dabei E-Mail-Kam-
pagnen, Zielgruppenanalysen und Automatisierun-
gen als wertvolle Instrumente dienen, erfahren Sie 
in diesem E-Book. 
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Talent Pools aufbauen

Schluss mit Karteileichen! Her mit echten  
Kandidaten-Beziehungen. 
Talent Pools sind in der Praxis oftmals nicht mehr 
als einfache Excel-Listen oder Ordner. Teilweise 
werden auch Bewerbermanagementsysteme (BMS) 
zweckentfremdet, um Talent Pipelines aufzubauen. 
Die ‚Pools‘ mutieren so über die Jahre zu einer cha-
otischen Sammlung von Kontakten – und diejeni-
gen, die eigentlich davon profitieren sollten, haben 
keinerlei Überblick mehr. 

Dabei spielt es eine wesentliche Rolle für die Re-
cruiting-Ergebnisse, die Talent Pools nicht nur mit 
hochwertigen Kontakten zu bestücken, sondern 
auch unkompliziert auf sie zugreifen zu können. 
Recruiter sollten also möglichst viele sinnvolle 
Quellen für Leads anzapfen und die Talente an-
hand eines übersichtlichen Systems gruppieren.  

Die besten Talent-Quellen 
Woher bekommen Sie nun also die Talente für Ihren Pool? Hier die wichtigsten Beispiele: 

1. Active Sourcing: einige Kontakte, die durch Ac-
tive Sourcing gewonnen werden konnten, können 
nicht unmittelbar eingestellt werden. 

2. Messen & Events: diese Kontakte lassen sich 
zwar weniger zuverlässig beurteilen, dennoch kön-
nen auch sie aus einem Gespräch als interessante 
Talente für das Unternehmen hervorgehen. Auch 
Initiativbewerbungen stellen für das CRM eine 
wichtige Leadquelle dar. 

3. Silver-Medallists/2nd bests: diese Kandidaten 
haben in vergangenen Auswahlrunden mindestens 
eine Interviewphase erfolgreich gemeistert und 
konnten so als interessantes Talent identifiziert 
werden.  

4. Ehemalige Mitarbeitende (Alumni): egal ob 
früherer Festangestellter, engagierter Werkstudent 
oder Praktikant – diese Talente sollten Teil des 
Talent Pools sein.  

5. Karriereseite: manche Besucher der Karriere-
seite registrieren sich nur für den Talent Pool oder 
schicken eine Initiativbewerbung ab, weil sie aktuell 
keine interessante Stellenanzeige finden. 

6. Mitarbeiterempfehlungen: Zufriedene Mitarbei- 
tende, die persönliche Kontakte als Kandidaten 
empfehlen, unterstützen direkt das Recruiting ihres 
Unternehmens. Empfohlene Bewerber passen 
in der Regel besonders gut zum Unternehmen, 
sowohl fachlich als auch kulturell. Auch Kosten und 
Dauer des Recruiting-Prozesses sind bei Mitarbei- 
terempfehlungen deutlich geringer als bei anderen 
Kanälen.  
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Die Verkehrsbetriebe Zürich machen Mitarbeitende zu Storytellern - und Traffic-Magneten. Mit beeindrucken-

dem Erfolg: 

•	 300 % mehr Zugriffe auf die Karriereseite

•	 40 % Budget-Einsparung im Traffic-Einkauf

•	 46 % geringere Cost per Hire

Mehr dazu im ausführlichen Best Practice Interview: hier entlang!

Employee Advocacy: Mehr Traffic für Ihre Karriereseite

https://www.talentry.com/de/ressourcen/blog/interview-mit-advocacy-mehr-traffic-fuer-die-karriereseite-der-vbz?hsLang=de
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Eine spezielle CRM-Software ermöglicht die struk-
turierte Erfassung von Daten zu jedem Talent-Pro-
fil. Auf Basis der Daten können Recruiter Talent 
Pools anlegen und mittels intelligenter Suchfunk-
tionen schnell die richtigen Profile für eine pas-
sende Stelle finden. Doch nach welchen Kriterien 
sollen die Talente in Pools gruppiert werden?  
Beim Aufbau von Talent Pools sind Ihrer Fantasie 
keine Grenzen gesetzt. Wichtig ist eine Struktur, 
mit der Sie und Ihr Team gut arbeiten können. In 
der Regel bieten sich aber Abteilungen (Marketing, 
Sales, IT, etc.) oder Job-Profile bzw. Qualifikationen 
(Software-Entwickler, Onlinemarketing, UX Design) 
an. Eine andere Variante ist die Organisation nach 

Von einzelnen Kandidatenprofilen zu hochwertigen 
Talent Pools 

Quelle, z. B. Karriereseite, LinkedIn, Hackathon 
2022.  
Bei der Wahl der Maßnahmen zur Befüllung der 
Pools und vor allen Dingen für die Entscheidung, 
mit wie viel Aufwand diese aktiv vorangetrieben 
werden, gilt: Fokussieren Sie sich auf die Bereiche, 
wo die Not am größten ist: Welche Stellen sind die 
Schlüsselpositionen, d. h.:  

•	 Schwer zu besetzen, 
•	 Quantitativ hoher Bedarf, 
•	 Strategisch wichtig für den Geschäftserfolg? 

Talent-Quellen im Überblick
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Mit Tags lassen sich die Talente granularer struk-
turieren – sowohl innerhalb der Pools als auch 
poolübergreifend. 
So lässt sich bei der Besetzung einer neuen Stelle 
leichter filtern: Welche Qualifikationen soll der neue 
Mitarbeitende haben? Brauchen wir jemanden auf 
Senior Level oder einen Berufseinsteiger? Über-
legen Sie auch, in welche Zielgruppen Sie Ihre 
Talente für die spätere Kommunikation einteilen 

Top organisiert mit Tag Management 

möchten. Soll es einen Azubi-Newsletter geben? 
Möchten Sie Absolventen anders ansprechen als 
Professionals? Dann sollten Sie diese Dimension 
in Ihr Set aus Tags aufnehmen. Übrigens: Zeit-
gemäße CRM-Software bietet Ihnen ein zentrales 
Tag Management, mit dem Sie steuern können, 
welche Tags verwendet werden, um Wildwuchs zu 
vermeiden und saubere Segmentierung Ihrer Daten 
gewährleisten zu können.  

•	 Einsatzfeld: für welche Abteilungen kommt das Talent in Frage? 

•	 Technische Qualifikationen: Excel, PowerPoint, Java, Salesforce, SAP, Google Analytics, Photoshop, Scrum 

•	 Soft Skills: Präsentation, Kreativität, Resilienz 

•	 Karrierestufe: Studierende, Berufseinsteiger, Professional, Manager 

•	 Quelle: Empfehlungen, Events, Alumni

•	 Räumliche Verfügbarkeit: München, Hamburg, Berlin – oder remote? 

Sie möchten mehr erfahren über Tag Management und strukturierte Talent Pools? 

Hier geht’s zum Blogpost.

Hier noch ein paar Beispiele für Tags:  

https://www.talentry.com/de/ressourcen/blog/mit-tag-management-candidate-relationship-platform-strukturieren?hsLang=de
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Schluss mit dem Gießkannenprinzip! Her mit zielgerichteter 
Kommunikation. 

In vielen Recruiting-Teams fehlt eine gemeinsame 
und aktuelle Datenbasis. Das Ergebnis: Newsletter 
werden an riesige E-Mail-Verteiler verschickt. Der 
Content ist mit hoher Wahrscheinlichkeit nur für 
einen Bruchteil der Talente relevant – für den Rest 
eher langweilig, gar störend. Zusätzlich wirkt diese 
Art der Kommunikation oberflächlich und hinter-
lässt einen bleibenden schlechten Eindruck bei den 
Zielgruppen. Für den Bewerber interessante Inhalte 

Auswahl der gewünschten Talent Pools

Klar definierte Zielgruppen bilden die Grundlage 
für die Auswahl der richtigen Inhalte in der Kom-
munikation. Kommunikationsmaßnahmen sollten 
dementsprechend auf die jeweilige Zielgruppe 
ausgerichtet sein – zum Beispiel:  

Step 1

•	 Talente, für die ein bestimmter Bereich oder 
Job interessant ist: Sales, IT, Controlling 

•	 Talente, die einem bestimmten Recruit-
ing-Kanal entspringen: Veranstaltungen, 
ehemalige Mitarbeitende, Silver Medallists 

•	 Talente, die ein bestimmtes Senioritätslevel 
haben: Azubis, Berufseinsteiger, Professionals

Beziehungen aufbauen

hingegen stärken das Image des Arbeitgebers. Für 
den Empfänger wird schnell ersichtlich: „Hier hat 
sich jemand Gedanken gemacht!“ 
Die richtige E-Mail zur richtigen Zeit ruft das Unter-
nehmen wieder ins Gedächtnis und stärkt die 
Bindung zu den Talenten. Eine gute Planung der 
Kampagnen schlägt sich also unmittelbar in einer 
hochwertigen Candidate Experience nieder. Dies 
gelingt in drei Schritten.  
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Ein leistungsstarkes CRM ermöglicht nun die 
einfache Erstellung von passenden Verteilern. 
Dabei sind auch Kombinationen aus verschiedenen 
Kriterien möglich, z. B. Pro-
fe ssionals aus dem Bereich IT, die Sie optimal über 
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Identifikation der relevanten Inhalte

Die Relevanz und Qualität der Inhalte entschei-
det darüber, wie das Unternehmen dem Talent im 
Gedächtnis bleibt – es liegt also in Ihrer Hand, als 
attraktiver Arbeitgeber aufzutreten und mit ziel-
gruppenspezifischen Inhalten zu punkten. Je besser 
Sie auf Ihre Zielgruppe eingehen, desto relevanter 
werden Ihre Kampagnen. Und desto besser sind 
letztendlich auch die Ergebnisse, die Sie erzielen. 
Grundsätzlich ist jedoch auch generischer Content 
kein Fauxpas.  
Um den Aufwand im Rahmen zu halten, empfiehlt 
sich eine gute Mischung aus allgemeinen Unter- 
nehmensinformationen und spezifischem Content.  
Eines haben sie beide gemeinsam: Sie beinhalten 
einen weiterführenden Link oder eine Handlung-
saufforderung (‚Call-to-Action‘), damit die Ziel- 
gruppen sich möglichst intensiv mit den Inhalten 
des Unternehmens auseinandersetzen. Das kann 

vom Lesen eines ausführlichen Artikels über die 
Anmeldung zu einem Event bis hin zu einer Bewer-
bung auf eine konkrete Stelle reichen. 
Generische Inhalte eignen sich prinzipiell für jede 
Zielgruppe. Dabei handelt es sich z. B. um allge-
meine Neuigkeiten, die das Unternehmen betreffen 
oder auch um saisonale Ereignisse. Auch erhaltene 
Arbeitgeber-Auszeichnungen sind sicher für jedes 
Talent im Pool von Interesse. Ein solches positives 
Grundrauschen zahlt auf die Employer Brand ein. 
Zielgruppenspezifische Inhalte hingegen beziehen 
sich entweder auf persönliche Charakteristika einer 
Person, den angestrebten Fachbereich des Talents 
oder aber auf den Kanal, über den der Kontakt zu-
stande kam. Diesen Inhalten kommt eine besondere 
Bedeutung zu, da sie ein hohes Interesse an der 
Einzelperson demonstrieren.   

Step 2

•	 Weihnachtsgrüße 

•	 Gewinnspiel für Mitglieder des Talent Pools (z. B. Fußball-Tickets) 

•	 Informationen über soziales Engagement & Sponsorings 

•	 Zahlen zur Geschäftsentwicklung 

•	 Content mit Bezug auf die gebotenen Benefits 

Beispiele für generischen Content: 

Beispiele für zielgruppenspezifischen Content: 

•	 Blick hinter die Kulissen: Informationen aus erster Hand, z. B. von Entwickler zu 

Entwickler: Wie sieht ein typischer Arbeitstag aus? Wie ist die Zusammenarbeit? 

Welche Systemlandschaft erwartet mich?  

•	 Vorstellung der für einen Bereich zuständigen Recruiter oder Hiring Manager 

inkl. Tipps für Bewerbungsgespräche oder Assessment Center 

•	 Einladungen zu fachspezifischen Networking- oder Karriere-Events 
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Für die Einteilung der Zielgruppen können verschiedene 

Merkmale der Talente herangezogen werden (siehe 

auch: Tag Management). Die folgende Abbildung zeigt 

eine Beispielkampagne für IT-Talente, bestehend aus 

generischem und zielgruppenspezifischem Content. 

So könnte Ihre Candidate Journey aussehen:

Sie suchen Anregungen für E-Mail-Kampagnen?  

Wir haben ein paar Ideen für Sie in einem “How to”-Video zusammengefasst.

https://youtu.be/XG4n0XYu4_M 
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Kampagnenerstellung & Nurturing 

Schnelle, einheitliche und professionelle Kommu-
nikation dank Templates 

Kommunikationsanlässe gibt es viele: von der 
zielgruppenspezifischen Kandidaten-Ansprache 
im Active Sourcing über Event-Einladungen oder 
regelmäßige Newsletter bis hin zu anlassbe- 
zogenen Kampagnen. Schön wäre dann noch eine 
einheitliche Linie, sowohl hinsichtlich Botschaft und 
Tonalität, aber natürlich auch im Sinne des Corpo-
rate Design. Klingt nach viel Arbeit? Die Lösung: 
Templates. 

HR positioniert das Unternehmen als Arbeitgeber 
und das sollte möglichst stringent mit einheitli-
chen Aussagen, geringer Fehlerquote und einem 
hohen Wiedererkennungseffekt der einzelnen 
Kommunikationsmaßnahmen passieren. Das lässt 
sich unter anderem mit entsprechenden Vorlagen 
sicherstellen, die man idealerweise mit der eigenen 
CRM-Software erstellen kann. Außerdem sparen 
Templates wertvolle Zeit. Mit einer Handvoll Tem-

•	 Willkommens-Mail 

•	 Newsletter 

•	 Event-Einladung 

•	 Saisonale Mailings 

•	 Geburtstagsgrüße 

•	 Zielgruppenspezifische Information 

•	 Bewerbungsabsagen 

plates zu verschiedenen, wiederkehrenden Anläs-
sen müssen nur Bilder, Headlines und Textblöcke 
ausgetauscht werden. Dank dem intuitiven Editor 
von Talentry lassen sich Anschreiben, Newsletter, 
Einladungen und ähnliches blitzschnell verfassen 
und nach Corporate Design Vorgaben gestalten. 

Step 3

Use Cases für Templates 

Sie möchten mehr erfahren über Kampagnen-Templates?  

Hier geht’s zum Blogpost. 

https://www.talentry.com/de/ressourcen/blog/kampagnen-templates-vereinfachen-candidate-relationship-management?hsLang=de
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Schluss mit manueller Arbeit! Her mit cleveren Technologien. 

E-Mail-Kampagnen ausspielen, Abfragen zur Da- 
tenspeicherung versenden, regelmäßig die Talent 
Pools auf neue Registrierungen prüfen – all das ist 
ein Berg an manuellen Verwaltungsaufgaben, der 
sich mit einem guten CRM bewältigen lässt – und 
zwar automatisch. 

Der Klassiker ist hier eine so genannte Follow-up 
E-Mail, wenn ein Kontakt ein Formular abgesendet 
hat. Dabei kann es sich um die Registrierung für 
einen Talent Pool über Ihre Karriereseite oder auch 
um eine Anmeldung für ein Event handeln. Nutzen 
Sie diese Gelegenheit – und machen Sie aus rein 
funktionalen Eingangsbestätigungen echte Kommu-
nikation, z. B. in Form einer Welcome Mail für neue 
Talent Pool Mitglieder mit ersten Informationen über 
Ihr Unternehmen. 
Einer der größten Vorteile eines CRM-Systems ist 
die Möglichkeit automatisierter Kampagnen. Sie 
schonen nicht nur Recruiter-Ressourcen, sondern 
verbessern auch die Candidate Experience, weil sie 
den Zielgruppen das Gefühl einer gut organisierten 
Kommunikation vermitteln.  

3-Automatisierung nutzen

Automatisierte E-Mails

Automatisierungen bestehen immer aus einem so 
genannten Trigger oder Auslöser und einer Aktion, 
die dann erfolgen soll. Wir haben hier ein paar 
Beispiele für gängige Automatisierungen zusam-
mengestellt. 
 

03
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Diese Basis-Automatisierung kann auf zwei We-
gen erfolgen:  
Entweder Sie definieren die Zuordnung zu einem 
Pool unkompliziert und direkt über das Formular, 
das ein Talent ausfüllt, z. B. die Pool-Registrierung 
im Karrierebereich für Azubis.
Alternativ gibt es die Möglichkeit, Regeln mit ein-
zelnen oder kombinierten Filterkriterien als Trigger 
zu definieren, um die Aktion „Pool-Zuordnung“ 
auszulösen.  
Sie können die Kandidaten bereits bei der Regis- 
trierung automatisch Talent Pools zuordnen lassen. 
So hat es auch die R+V Versicherung gelöst: 
„Wir haben unsere Anmeldeformulare für Talen-
try so gestaltet, dass wir auf Basis der Registrie-
rungs- informationen für unsere Talent Community 
segmentieren können. Damit wir den Anmeldungs- 
prozess für die Talente trotzdem schlank halten 

Eine weitere Automatisierungsfunktion ist die 
Benachrichtigung des Recruiters bei neuen Regis-
trierungen in ihrem Zuständigkeitsbereich. Dies er-
möglicht kurze Reaktionszeiten. Das bedeutet nicht 
nur eine Verkürzung des Prozesses, sondern ist da- 
rüber hinaus ein weiterer Baustein einer positiven 
Candidate Experience und kann Ihnen dabei helfen, 
Vakanzen schnell und ohne Headhunterkosten zu 
besetzen, wie dies die R+V Versicherung mit Hilfe 
des CRM von Talentry erfolgreich praktiziert.  

Recruiter-Alerts

Automatische Zuordnung zu Talent Pools 

„Mit Talentry CRM benachrichtigen wir Recruiter automatisiert über neue Talente in ihren Zuständigkeitsbereichen. Dank schneller 

Reaktionszeiten konnten wir so bereits Einstellungen mit einer Time to Hire von nur sechs Wochen realisieren – und das bei

schwer zu besetzenden Stellen, für die wir in der Vergangenheit häufig auf Headhunter zurückgreifen mussten.“

Katharina Zehner
Personalmarketing & Social Recruiting

R+V Versicherung

Kurze Time to Hire Dank CRM

können, beschränken wir uns auf zwei KernInfor-
mationen: Karriere-Level und Interessensbereich. 
So stellen wir sicher, dass wir dem Schüler nicht 
dieselben Informationen zuspielen wie dem Profe- 
ssional. Darüber hinaus können wir News aus den 
passenden Fachbereichen anbieten. Basierend auf 
diesen Informationen generieren wir über Talentry 
automatisch die Talent Pools, d. h. ein Schüler, der 
sich für Mathematik interessiert, wird den beiden 
Pools Schüler und Mathematik zugeordnet.“ 
So lassen sich Kampagnen einfach zielgruppenspe-
zifisch ausspielen. Wenn Sie also Berufseinsteiger 
zu einem Hiring-Event einladen möchten, wählen 
Sie z. B. Ihren Talent Pool „Marketing“ aus und 
filtern in diesem nach Studierenden und Young Pro-
fessionals. Natürlich lässt sich die Zielgruppe auch 
noch durch weitere Tags enger einschränken. 

Lesen Sie hier das gesamte Interview mit Katharina Zehner über zielgruppenspezifische Ansprache mit CRM.

Hier geht’s zum Blogpost

Time to Hire für schwer zu  
besetzende Positionen6 Wochen

Open Rate mit zielgruppenspezifischen 
E-Mail-KampagnenBis zu 86%

Click-through Rate und transparentes 
ReportingBis zu 66%

Die R+V-Erfolgsgeschichte mit Talentry 
auf einen Blick:

https://www.talentry.com/de/ressourcen/blog/interview-ruv-candidate-relationship-management-fuer-zielgruppen-ansprache-und-active-sourcing?hsLang=de
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Recruiting-Teams nutzen eine Vielzahl von Kanälen, 
um neue Talente zu finden. Die Folge: Kandida- 
teninformationen werden in unterschiedlichen 
Tools und Systemen gespeichert - bis hin zu Excel 
Sheets. Diese Arbeitsweise ist nicht nur unproduk-
tiv. Sie ist schlicht nicht DSGVO-konform. Ein leis-
tungsstarkes CRM schafft hier Abhilfe und ermög- 
licht Ihnen zusätzlich die bequeme Automatisierung 
der regelmäßigen Erneuerung der Einwilligung zur 
Datenverarbeitung.  

DSGVO – aber unkompliziert 
Im Profil des Kandidaten ist sein Einwilligungssta-
tus für das gesamte Recruiting-Team jederzeit er-
sichtlich – inklusive der Datenschutz-Version, für die 
die Zustimmung erteilt wurde. Für eine Erneuerung 
legen Sie den Zeitpunkt fest und automatisieren 
den Prozess sowohl für einzelne Kandidaten als 
auch für Gruppen. Selbst das Löschen von Profilen 
für den Fall, dass die Einwilligung nicht erneuert 
wird, kann automatisiert werden. So sparen Sie Zeit 
und agieren immerDSGVO-konform. 
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Connecting people with organizations they love
Ein paar Fakten über Talentry

Carl Hoffmann
Gründer & CEO 
Talentry

Talentry GmbH
Firmensitz: München, Deutschland
Gründungsjahr: 2013

Die Talentry GmbH ist ein Software-Unternehmen und gehört seit 2013 zu den führenden Anbietern für 
cloudbasierte Recruiting-Lösungen. Über die digitale Mitarbeiterempfehlungs- und Content-Plattform von 
Talentry – „Talentry Jobs“ und „Talentry Stories“ – werden Organisationen befähigt, mithilfe der Netzwerke 
ihrer Mitarbeitende Zugang zu neuen Talent pools zu gewinnen und ihre Arbeitgebermarke nach außen 
zu kommunizieren. Talentry nutzt das Potenzial sozialer Netzwerke, um Talente mit passenden Arbeitge-
bern zusammenzubringen und unterstützt Unternehmen dabei, den Fachkräftemangel zu besiegen. Zu den 
Kunden zählen namhafte internationale Unternehmen sowie zahlreiche DAX-Unternehmen. Talentry hat 
seinen Sitz in München und beschäftigt mehr als 50 Mitarbeitende.

“Wir haben Talentry gegründet, weil wir eine erhebliche Lücke 
zwischen Unternehmen und Kandidaten erkannt 
haben. Wir wollten Unternehmen dabei unterstützen, diese 
Lücke zu schließen. Bis heute verstehen wir dies als unsere 
Mission: connecting people with organizations they love.”
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Kontakt aufnehmen

Möchten Sie mehr darüber erfahren, 
wie Talentry Ihr Recruiting optimieren kann?

Talentry GmbH | Connecting people with organizations they love. | www.talentry.com

Talentry TRP erklärt in 84 Sekunden - hier klicken!

https://www.youtube.com/watch?v=6kzQpUeifQQ&list=PL-344oXSwLWk9NzcBHskG4G5Xq4pNILlM
https://www.youtube.com/watch?v=6kzQpUeifQQ&list=PL-344oXSwLWk9NzcBHskG4G5Xq4pNILlM

